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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Errichtung eines Neubaus für die Wilhelm -Bracke -Gesamtschule sowie Umbau der 
Sporthalle durch die Nibelungen-Wohnbau-GmbH Brauns chweig (NiWo) 
 
 
 
Hinweis:  Ergänzte bzw. geänderte Passagen sind unterstrichen . 
 
 
„1. Die Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig („NiWo“) wird auf der Basis des  

überarbeiteten architektonischen Entwurfs des Büros Springmeier und der  
Kostenberechnung mit Gesamtbaukosten von 38,59 Mio. € mit der Planung,  
der Durchführung und Finanzierung der Baumaßnahmen für die Errichtung eines  
Schulneubaus sowie des Umbaus der Sporthalle auf einer neben dem Bestandsgebäude  
der Wilhelm-Bracke-Gesamtschule („Altbau“) gelegenen Grundstücksfläche (Fläche C  
des als Anlage 1 beigefügten Lageplanes ca. mit 28.848 m²) einschließlich der  
Instandhaltung sowie der Erbringung von Betriebsleistungen beauftragt. In den  
Gesamtbaukosten sind 175.000 € zur Schaffung der Voraussetzungen für  
die ab 2018 vorgeschriebene inklusive Beschulung enthalten. 

 
 2.1 Dem Abschluss des Erbbaurechtsvertrages und des Projektvertrages einschließlich des  

darin enthaltenen kreditähnlichen Rechtsgeschäftes und der Finanzierung mittels  
Übernahme einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Braunschweig zu Gunsten der NiWo  
für die Kreditaufnahme bei der Braunschweigischen Landessparkasse in Höhe von  
38,59 Mio. € wird zugestimmt. 

 
 2.2 Es werden Teile des alten Schulgrundstücks, die aus der Anlage 1 als Flächen B mit ca. 

22.150 m² ersichtlich sind, mit einem Buchwert von rd. 1,0 Mio. € zum 1. Januar 2015 als 
Kapitaleinlage an die NiWo übertragen. Dem Abschluss des Erbringungsvertrages  
zwischen der Stadt Braunschweig und der NiWo wird zugestimmt. 
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 2.3 Die Verwaltung wird ermächtigt, alle im Zusammenhang mit dem Abschluss der Verträge 
und der Übernahme der Ausfallbürgschaft erforderlichen Erklärungen abzugeben sowie 
die erforderliche kommunalaufsichtsbehördliche Genehmigung beim Niedersächsischen 
Ministerium für Inneres und Sport einzuholen. 

 
 3. Die Vertreter der Stadt Braunschweig in der Gesellschafterversammlung der NiWo werden 

angewiesen, dem Abschluss des Erbbaurechtsvertrages, des Projektvertrages sowie des 
Einbringungsvertrages zuzustimmen. 

 
 4. Die Vertreter der Stadt Braunschweig in der Gesellschafterversammlung der Stadt  

Braunschweig Beteiligungs-Gesellschaft mbH (SBBG) werden angewiesen, die Geschäfts-
führung zu veranlassen, in der Gesellschafterversammlung der NiWo dem Abschluss des 
Erbbaurechtsvertrages, Projektvertrages sowie des Einbringungsvertrages zuzustimmen.“ 
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Begründung: 
 
1. Bisheriges Beratungsverfahren 

 
Die Vorlage Neubau Wilhelm-Bracke-Gesamtschule (Drucksache 15296/12) ist am 
5. September 2012 vom Stadtbezirksrat 221 (Weststadt) zustimmend zur Kenntnis  
genommen worden. Der Finanz- und Personalausschuss hat die Vorlage am 
10. September 2012 einstimmig beschlossen. Die erste Ergänzungsvorlage, den  
Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen (Anlage 1) sowie die Beschluss-
empfehlung des Bauausschusses (Anlage 2), hat der Ausschuss passieren lassen. Zur  
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 11. September 2012 hat die Fraktion Bündnis90/ 
Die Grünen ihren (ersten) Änderungsantrag zurückgezogen und durch einen neuen Ände-
rungsantrag (Anlage 3) ersetzt. 
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 11. September 2012 die Vorlage  
Neubau Wilhelm-Bracke-Gesamtschule ebenfalls einstimmig beschlossen und zu dem  
Änderungsantrag folgende Beschlussempfehlungen abgegeben: Die Punkte 1 (Photovoltai-
kanlage mit Mehrkosten von 600.000 €) und 3 (Vorbereitung der Inklusion mit Mehrkosten 
von 175.000 €) wurden mehrheitlich beschlossen. Der Punkt 2 (Überdachung von Teilen 
der Fahrradabstellanlage) wurde abgelehnt. 
 
In dieser Sitzung hat Ratsherr Sommerfeld weiter darum gebeten, das Protokoll des Ge-
spräches mit dem 1. Vorsitzenden des Behindertenbeirates Braunschweig e.V., Herrn Kai-
ser, vorzulegen und die Kosten für die von ihm benannten Baumaßnahmen zu beziffern. 
Eine Übersicht, die das Gesprächsergebnis mit Herrn Kaiser zusammenfasst und die die 
Maßnahmen mit den dafür entstehenden grob geschätzten Kosten enthält, ist als Anlage 4 
beigefügt. 

 
2. Änderungen und Ergänzungen der Beschlussempfehlun g der Verwaltung 

 
2.1 In Ergänzung zu der bisherigen Beschlussempfehlung schlägt die Verwaltung vor, bauliche 

Vorkehrungen für die inklusive Beschulung im Neubau und Umbaumaßnahmen in der 
Sporthalle in einer Größenordnung von insgesamt rd. 175.000 € (grobe Kostenschätzung 
der NiWo) vorzusehen. Derzeit ist unklar, ob, wie viele und welche Schülerinnen und  
Schüler mit Behinderungen die IGS besuchen werden. Eine präzise (vollständige) Planung 
der erforderlichen baulichen Maßnahmen zur Inklusion ist aus diesem Grund zurzeit nicht 
möglich. 
 
Deshalb sollten im Rahmen des Neubaus zunächst bauliche Vorkehrungen getroffen  
werden, damit die tatsächlich notwendigen Maßnahmen später erfolgen können. Die bis-
herige Beschlussempfehlung der Verwaltung wurde daher in Ziffer 1 um die Maßnahmen 
für die Vorbereitung der inklusiven Beschulung ergänzt.  
 
Wenn zu einem späteren Zeitpunkt weitere Baumaßnahmen für die inklusive Beschulung 
vorgenommen werden sollen, würden nach erster grober Schätzung der NiWo zusätzliche 
Baukosten von rd. 295.000 € anfallen. In diesem Fall müssten allerdings auch der Evakuie-
rungsplan für die Schule überarbeitet und ggf. weitere Baumaßnahmen realisiert werden, 
die bislang nicht geplant wurden und für die somit zusätzliche Haushaltsmittel bereitgestellt 
werden müssten. 
 
Vor diesem Hintergrund sollten im Zuge des geplanten Neubauvorhabens lediglich die  
baulichen Vorkehrungen für spätere Baumaßnahmen erfolgen. Der Vorsitzende des Behin-
dertenbeirates Braunschweig e. V. hat sich gegenüber der Nibelungen-Wohnbau-GmbH 
Braunschweig mit diesem Vorgehen einverstanden erklärt. 
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2.2 Die funktionale Leistungsbeschreibung für den Neubau sieht bereits die spätere Errichtung 
einer Photovoltaikanlage vor. Entgegen der Beschlussfassung des Verwaltungsaus-
schusses zu dem Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen empfiehlt die Ver-
waltung, die Entscheidung über die Installation der Photovoltaikanlage bis zum Jahr 2014 
zurückzustellen, da die Wirtschaftlichkeit dieser Anlage in hohem Maße von den aktuellen 
Förderrichtlinien des Bundes abhängt. Dies gilt insbesondere für die Verwendung des 
Stroms, der aus dieser Anlage erzeugt wird. Die Verwaltung wird rechtzeitig vor der Fertig-
stellung des Neubaus eine Gremienentscheidung zur Errichtung der Photovoltaikanlage 
vorbereiten. 
 

2.3 Die vorgeschlagene Überdachung der Fahrradabstellanlagen sollte aus Sicht der Ver-
waltung nicht realisiert werden, da die Kosten unangemessen hoch wären (250.000 €) und 
überdachte Fahrradabstellanlagen nicht zur Standardausrüstung städtischer Schulen  
gehören.  

 
3. Baukosten 

 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich durch die Vorbereitung der baulichen Maßnahmen für 
die Inklusion von bisher 38,41 Mio. € auf nunmehr 38,59 Mio. €. Bei den Betriebskosten er-
gibt sich keine Veränderung. Die Höhe der Betriebskosten kann sich jedoch im Jahr 2014 
ändern, wenn die Errichtung der Photovoltaikanlage vom Rat beschlossen werden sollte. 

 
4. Entgelte 

 
Durch die zusätzlichen Maßnahmen für die Vorbereitung der inklusiven Beschulung werden 
sich die an die Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig zu zahlenden jährlichen Ent-
gelte für Schule und die Sporthalle von bisher 2,93 Mio. € um 0,01 Mio. € auf nunmehr 
2,94 Mio. € erhöhen. 
 

5. Haushaltsauswirkungen 
 
Die Zahlungsverpflichtungen für den Neubau der Schule beginnen weiterhin zum 
1. Januar 2015. Entsprechend den vorgenannten veränderten Entgelten (siehe Ziffer 4)  
erhöht sich die jährliche Haushaltsbelastung von bisher 2,93 Mio. € um 0,01 Mio. € auf 
nunmehr 2,94 €. 
 

6. Ratsentscheidung 
 
Sollte der Rat – entgegen der Empfehlung der Verwaltung in dieser Vorlage – die  
Errichtung der Photovoltaikanlage beschließen, würden sich die Gesamtbaukosten ein-
schließlich Maßnahmen zur inklusiven Beschulung von 38,59 Mio. € um 0,6 Mio. € auf 
39,19 Mio. € erhöhen.  
 
In die Berechnung der Entgelte wären sowohl die anteiligen (jährlichen) Investitionskosten 
von rd. 0,037 Mio. € sowie die geringeren Betriebskosten (Stromkosten) von rd. 0,07 Mio. € 
einzubeziehen. Im Ergebnis würde sich die jährliche Haushaltsbelastung von bisher 
2,94 Mio. € um 0,03 Mio. € auf 2,91 Mio. € verringern. 

 
7. Weiteres Vorgehen 

 
Der Projektvertrag mit allen Anlagen, insbesondere der funktionalen Leistungs-
beschreibung, wird im Nachgang zu der Entscheidung des Rates aktualisiert.  
 

I. V. 
 
gez. 
Stegemann       Anlagen  










Stellungnahme der Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig Anlage 4a 
 


Auflistung der Maßnahmen für die inklusive Beschulung 
(in Anlehnung an Gliederung „Leitlinien des Behindertenbeirates“); 
Ergebnis des Gesprächs vom 3.09.2012 : 
 


1. Schule 


A.)Kostenneutrale Umsetzung / in Planung bereits enthalten 


- behindertengerechter Eingang mit Stele für Türöffner    
- kontrastierende Stufenvorderkantenmarkierung an Treppen und Podesten   
- Kontrastreiche Ausbildung Handläufe  
- Kontrastreiches Farbkonzept für Menschen mit Sehbehinderung  
- Farbigkeit der Unterrichtsräume für Menschen mit Sehbehinderungen 
- farbliche Differenzierung Stirnwand / Tafel in Unterrichtsräumen  
- differenzierte Höhen Urinale 
  


B.) Umsetzung mit Mehrkosten: 


- Pausenhofzugänge mit Stele für Türöffner  15.000,00 
- mehr motorische Türantriebe im Innenbereich  105.000,00 
- Taktile Kennung pro Etage an Handlaufenden, möglichst  
  in ILS-Pyramidenschrift 20.000,00 
- Pflegedusche // zusätzliche Handbrause pro Etage 
  in Behinderten-WC´s mit Bodenablauf  9.000,00 
- Beschilderung: Beschriftung öffentliche Funktionen und Raumnummern  
  durch aufgesetzte Pyramidenschrift (keine Braille) 50.000,00 
- Waschtische WC´s in unterschiedlichen Höhen (höhenverstellbar) pro Etage 15.000,00 
- Induktionsanlage in der Aula  
  (unterstützende Maßnahmen für Hörgeschädigte  10.000,00 
- Zusätzliche Akustikmaßnahmen für Menschen mit Hörschädigung  
  wünschenswerte mind. 1 Raum pro Jahrgang und 1 Raum pro  
  Fachunterrichtsraum  
 15.000,00 
- Brandschutz mit optischer Alarmierung  30.000,00 
- Lehrküche 1 unterfahrbarer Arbeitsbereich 5.000,00 
Summe 274.000,00 
Davon 64.000 € für bauvorbereitende Arbeiten. 
 


2. Sporthalle 
A.)Kostenneutrale Umsetzung / in Planung bereits enthalten 


Ein barrierefreier Zugang ist in den Baukosten bereits enthalten.  
Im Bereich der Tribüne gibt es  bereits für Besucher eine WC-Anlage für Rollstuhlbenutzer.  
Die Umkleiden und Duschen können bereits barrierefrei erreicht werden. Es ist möglich, dass die 
Anzahl der Personen je Gruppe reduziert werden muss, da eine Person mit Rollstuhl mehr Platz 
benötigt. 
 


B.) Umsetzung mit Mehrkosten: 


- Barrierefreie WC-Anlage mit Duschen und Umkleiden 76.000,00 


Summe 76.000,00 
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3.  Außenanlagen 


B.) Umsetzung mit Mehrkosten: 


- Leitsystem für Behinderte durch Kontrastreiche Gestaltung der Bodenbeläge 35.000,00 


Summe 35.000,00 


 


 


Zusammenfassung 


1.) Schule 


Umsetzung mit Mehrkosten 274.000,00 


2.) Sporthalle 


Umsetzung mit Mehrkosten 76.000,00 


3.) Außenanlagen 


Umsetzung mit Mehrkosten 35.000,00 


Kosten gesamt 385.000,00 


Nebenkosten anteilig 


Davon für die vorbereitenden Arbeiten 35.000 € 85.000,00 


Gesamtkosten 470.000,00  


 


Zusammenfassung der vorbereitenden Arbeiten: 


Umsetzung mit Mehrkosten 64.000,00 


Umbaumaßnahme Sporthalle 76.000,00 


Nebenkosten anteilig 35.000,00 


Summe 175.000,00 


 


C. )Umsetzung durch Umstrukturierung in Abstimmung mit dem Nutzer möglich 
     (vorhandenes Raumprogramm beachten) 
 
- Differenzierungsräume mit Liegemöglichkeit (bei Nutzung der für das pädagogische  
  Konzept vorgesehenen Differenzierungsräume Reduktion der Schülerplätze erforderlich)  
- Ruheräume bei Schulgröße ca. 2 à 15 m² (Umwidmung von Räumen)  
- Räume für Betreuungspersonal (Umwidmung von Räumen) 


 


D.)Umsetzung nicht möglich 


     (nur durch Anpassung des Raumprogramms mit Flächenerweiterung = Mehrkosten) 


Empfehlung, diese Punkte nicht zu berücksichtigen, weil das Raumprogramm und in der 


Folge der Bauantrag verändert werden müsste. Dies führt zu erheblichen 


Zeitverschiebungen. 


- Behinderten WC´s für Lehrer (zusätzlicher Flächenbedarf von ca. 7/14 m²)  
- Pflegeräume und Therapieräume zur Behandlung mit Aufenthaltsräumen für Personal 
- Hygieneraum mit Wickelplatz (liegend) 
 
Die Abschnitte C.) und D.) können wegen fehlender Planungsunterlagen nicht geschätzt 
werden.  
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Planungsbesprechung mit Herrn Kaiser Behindertenbeirat Stadt Braunschweig 


Termin:  03.09.2012 


Ort:  Nibelungen Wohnbau GmbH, Freyastraße 


 
Teilnehmer: Funktion: 


Herr Ortgies niwo hd.ortgies@nibelungen.de  


Herr Rinke niwo m.rinke@niwo24.de  


Herr Kaiser Behindertenbeirat  h.kaiser@behindertenbeirat-bs.de  


Herr Gödecke FB Schule knut.goedecke@braunschweig.de  


Herr Eberle FB Schule michael.eberle@braunschweig.de  


Herr Friedrich 65.22 Jan-Christoph@braunschweig.de  


Herr Miemietz Koflerenergies 211002WBSB@koflerenergies.com  


Herr  Schröder spa info@springmeier-architekten.de  


Herr Springmeier spa info@springmeier-architekten.de  


 


Inklusion: 


Es liegen keine Verordnungen, Untergesetze etc. für die Umsetzung der Inklusion in Schulen vor. 
Seitens des Landesbehindertenbeirates ist ein Arbeitskreis gegründet worden zur Erarbeitung 
von Leitlinien für Bau und Ausstattung von Schulen. 
 
Maßnahmenkatalog 


Auflistung in Anlehnung an Gliederung Leitlinien Behindertenbeirat: 


 


Schule: 


Zugang / Eingangsbereich: 


- Behindertengerechter Eingang mit Stele für Türöffner / Pausenhofzugänge mit Stele für 
Türöffner  


Aufgänge: 


- Treppen: kontrastierende Stufenvorderkantenmarkierung erste und letzte Stufe auch an 
Podesten; Anordnung von Aufmerksamkeitsfeldern am An- und Austritt der Treppe nicht 
erforderlich. 


- Taktile Kennung Etage an Handlaufenden möglichst in ILS-Pyramidenschrift 
- Kontrastreiche Ausbildung Handläufe 


Räumlichkeiten: 


- Pflegedusche / Hygieneraum mit Wickelplatz (liegend) / zusätzliche Handbrause in 
Behinderten-WC´s mit Bodenablauf erfüllt nicht die Anforderungen 


- Behinderten WC´s für Lehrer (zusätzlicher Flächenbedarf von ca. 7/14 m²) 
- Differenzierungsräume mit Liegemöglichkeit (bei Nutzung der für das pädagogische 


Konzept vorgesehenen Differenzierungsräume Reduktion der Schülerplätze erforderlich) 
- Ruheräume bei Schulgröße ca. 2 à 15 m² (Umwidmung von Räumen) 
- Räume für Betreuungspersonal (Umwidmung von Räumen) 


Outdoor: 


- Outdoor Leitsystem für Behinderte 
- Kontrastreiche Gestaltung Bodenbeläge im Außenbereich 


Mobiliar/Ausstattung: 


- Beschilderung: Beschriftung öffentliche Funktionen und Raumnummern durch 
aufgesetzte Pyramidenschrift (keine Braille) 


- Waschtische WC´s in unterschiedlichen Höhe (höhenverstellbar) / differenzierte Höhen 
Urinale (bei mehreren Urinalen möglich – Pausen WC) 


- Induktionsanlage in der Aula (unterstützende Maßnahmen für Hörgeschädigte ggf. 
bereichsweise nicht flächendeckend)  


- Zusätzliche Akustikmaßnahmen für Menschen mit Hörschädigung wünschenswerte min. 
1 Raum pro Jahrgang und 1 Raum pro Fachunterrichtsraum (Beratung durch LBZH 
möglich) 


- Lehrküche 1 unterfahrbarer Arbeitsbereich 
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- Motorische Türantriebe 
- Kontrastreiches Farbkonzept gem. Farbtabelle für Menschen mit Sehbehinderung 
- Farbigkeit der UR gem. Farbtabelle für Menschen mit Sehbehinderungen / farbliche 


Differenzierung Stirnwand / Tafel 


Brandschutz: 


- Brandschutz: ergänzend zur ELA / optische Alarmierung (Prüfung ob technisch ohne 
hohen Mehraufwand Kopplung an akustische Alarmierung zu realisieren) 


Notrufsysteme: 


- Defibrillatoren 
 


Sporthalle: 


- Barrierefreier Zugang 
- Behinderten WC 
- Behindertengerechte Umkleide 
- Behindertengerechte Dusche 


 


Von einer Nutzung der Schule durch Schwerstsehbehinderte ist nicht auszugehen.  


Beispiel für Umsetzung sensorischer Maßnahmen – Naumburgstraße 


Anmerkungen: Innentüren gem. Raumbuch Rohbau lichte Breite 1,01m  


 


Legende: 


A. )Kostenneutrale Umsetzung / in Planung bereits enthalten 
B. )Umsetzung mit Mehrkosten: 
C. )Umsetzung durch Umstrukturierung: 
D. )Umsetzung nicht möglich: 


.......................................................................................................................................................... 















